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Analog zu unserem bisherigen Ansprachebogen gibt es nun eine überarbeitete Version,
mit der ihr in die „1 zu 1 Gespräche“ gehen könnt. Am Ende des Bogens findet ihr
weiterhin die Fragestellungen zu Streikbereitschaft und den Kontaktdaten, um
Kolleg*innen vor dem Streik anrufen zu können, zudem die wichtige Frage, ob eine Person
Gewerkschaftsmitglied werden möchte (wichtiger Hinweis: Hier muss sich definitiv noch
einiges tun!). Statt wie bisher, findet ihr nun oben auf dem Bogen unsere Forderungen für
die Tarifrunde und eine Abfrage, welche der Forderungen den Kolleg*innen wichtig sind.

Liebe Kolleg*innen,
nun wird es ernst. Am Donnerstag starten die Verhandlungen über die Tarifierung
studentischer Beschäftigter. Am 2./3.11. findet der zweite Verhandlungstermin statt und
am 7./8.12. der dritte und letzte. Insbesondere in der Zeit zwischen zweitem und drittem
Verhandlungstermin ist davon auszugehen, dass es zu Streiks kommen kann.
Passenderweise findet in genau dieser Phase auch unser bundesweiter
#Hochschulaktionstag (20.11.) statt (www.hochschulaktionstag.de). Wenn ihr an diesem
Tag neben öffentlichkeitswirksamen Aktionen auch streiken wollt (vorausgesetzt, dass es
in der zweiten Verhandlungsrunde kein Ergebnis gibt), dann müsst ihr jetzt auf eure
hauptamtlichen Kolleg*innen zugehen und dies mit ihnen absprechen. Am Ende braucht
es einen Aufruf von ver.di und/oder GEW zum Streik für diesen Tag, wenn ihr zusammen
mit vielen Kolleg*innen in anderen Städten die Arbeit niederlegen wollt.
 
Ansprache für die heiße Phase
In vielen Städten finden in den nächsten Wochen Telefonaktionen statt, bei denen alle
gewerkschaftlichen Mitglieder, alle Teilnehmer*innen der „1 zu 1 Gespräche“ aus den
letzten Wochen sowie alle Kolleg*innen, die an der digitalen Befragung teilgenommen
haben, kontaktiert werden, um sie für die heiße Phase und insbesondere für den 20.11.
einzubinden. Darüber hinaus braucht es aber dringend weiterhin die persönliche
Ansprache. Hierfür gibt es zwei Instrumente, die wir euch hiermit zu Verfügung stellen
wollen.

1. Der überarbeitete Ansprachebogen
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Lasst uns die nächsten Wochen aktiv dafür nutzen, dass wir möglichst viele Leute auf
der Straße werden (insbesondere am 20.11.) und es uns gelingt, viele Kolleg*innen
davon zu überzeugen, sich mit uns gewerkschaftlich zu organisieren. Beides sind
unsere Erfolgsgaranten für die Tarifrunde. Dafür müssen wir jetzt alles geben: Come
out to play!

2. Streikversprechen
Das zweite Tool, das sich insbesondere auch für die erneute Ansprache von Kolleg*innen
anbietet, mit welchen bereits schon einmal gesprochen wurde, ist das sogenannte
Streikversprechen. Ihr sammelt gemeinsam Unterschriften von Kolleg*innen. Mit der
Unterschrift versprechen wir uns gegenseitig, am ersten Streiktag (der im Rahmen der
Ansprache mündlich kommuniziert wird) zu streiken. Dies lässt sich ebenfalls auch bei der
Telefonansprache abfragen, dann jedoch ohne persönliche Unterschrift. Alternativ könnt
ihr auch an zwei oder drei Tagen in der Woche vor den Streiks einen Stand auf dem
Campus machen und die Kolleg*innen am Telefon darum bitten, dort hin zu kommen, um
zu unterschreiben. Das lässt sich gut mit der Ankündigung verbinden, dort am Stand alle
Fragen dazu zu klären, wie ein Streik eigentlich abläuft, welche Rechte Streikende haben
und was konkret vor Ort geplant ist.

Wichtig: Setzt euch eine Zielzahl und kommuniziert sie im Rahmen der Gespräche. „Wir
wollen am X (z.B. 20.11.) mindestens 50/100/150/200… Kolleg*innen sein, die fest dabei
sind. Solltet ihr eine Zahl erreicht haben, dann kommuniziert sie ebenfalls
(Erfolgsgeschichten!). Z.B.: „Es haben bereits 50 Leute unterschrieben, bist du auch
dabei?“, „Aus deinem Fachbereich haben bereits 40% der studentischen Beschäftigten
unterschrieben, bist du auch dabei?“, „Im Bereich x haben bereits alle unterschrieben, nun
braucht es auch euren Bereich. Bist du dabei?“. Das macht Mut und gibt Kolleg*innen
Sicherheit, sich am Arbeitskampf zu beteiligen. Neben der Verwendung in der Ansprache
im 1:1-Gespräch und beim Telefonieren kann der Bogen auch im Rahmen von
Vollversammlungen eingesetzt werden.
Worauf ihr achten solltet: Weist auf die Wichtigkeit hin, ebenfalls die Telefonnummer
anzugeben, damit die Personen für weitere Streikaktivitäten angesprochen werden. Und:
Vergesst nicht Beitrittserklärungen für ver.di und GEW mitzunehmen!
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